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Jetzt ist die Zeit
Jesus kam nach Galiläa
und predigte das Evangelium Gottes
und sprach:
Die Zeit ist erfüllt,
und das Reich Gottes ist nahe
herbeigekommen.
Tut Buße und glaubt an das
Evangelium!

Markus 1,15

„Die Zeit ist erfüllt.“ Sagt Jesus, als er 
zum allerersten Mal in die Öffentlich-
keit tritt. Der Zimmermann aus Naza-
reth, manche kannten ihn vielleicht 
von den Baustellen in der Gegend. Jetzt 
steht er auf dem Dorfplatz und holt tief 
Luft und fängt an: „Die Zeit ist erfüllt!“ 
Leute bleiben stehen, schauen sich um: 
Wer redet hier?

„Die Zeit ist erfüllt.“ Der Moment ge-
kommen: Gott ist mitten unter euch! 
„Das Reich Gottes ist nahe herbeige-
kommen.“

„Die Zeit ist erfüllt.“ Mit diesen Worten 
fängt das Christentum an und alles, 
was wir damit verbinden. Gewiss: Die 
Christenheit hat eine große Geschichte 
mit Hochs und Tiefs, die Christenheit 
hat eine Zukunft, die hoffentlich Gutes 
bringt. Aber jetzt passiert das Wichtige. 
Das Entscheidende. Jetzt ist die Zeit.

Jetzt kannst Du spüren, dass Gott bei 
dir ist – vielleicht ganz leise, kaum zu 
bemerken, aber doch in unserer Mit-
te. Jetzt kannst du erleben, dass sein 
„Reich“, seine Herrschaft schon ange-
fangen hat in der Welt.

Jetzt kannst du einen neuen Anfang 
machen. Dein Leben neu ausrichten. 
Auf ihn ausrichten. „Tut Buße“, prüfe 
die Richtung, in die du gehst. Vielleicht 
ganz bewusst in der Fastenzeit.

Jetzt ist die Zeit, das ist das Motto des 
Kirchentags 2023 in Nürnberg. Zum 

ersten Mal seit Jahren ist der Kirchen-
tag wieder zu Gast in der bayerischen 
Landeskirche.

Ein Glaubens-, Kultur- und Musik-Fes-
tival: fünf intensive Tage Begegnun-
gen, Entdecken, Gottesdienst, Debat-
ten, Gemeinschaft.

Auch aus unserer Kirchengemeinde 
fahren einige zum Kirchentag, vor al-
lem aus der Jugend.

Vielleicht auch Sie? Es lohnt sich für 
einen Tag oder für den ganzen Kirchen-
tag. Jetzt ist die Zeit.

Ein frohes Osterfest
wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer
Florian Herrmann
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Liebe Gemeinde, liebe Gäste,
„Was willst du, dass ich dir tue?“ die-
se Frage aus dem Markusevangelium 
(10,16) stellt Jesus an die Jünger, und 
diese Frage stelle ich so oder ähnlich in 
der Seelsorge auch sehr oft. Das könnte 
auch mein Thema mit Ihnen werden. 
Gemeinsam Gottes Spuren in unserem 
Leben entdecken und der Spur folgen, 
die Jesus Christus gelegt hat. Dabei 
möchte ich als Ihr Diakon und Seelsor-
ger gerne an Ihrer Seite sein.

Ab April bin ich nun als Klinik- und als 
Gästeseelsorger da, um Sie in Ihren Le-
benssituationen in Klinik, auf Kur oder 
im Urlaub zu begleiten, mit Ihnen ein 
Stück Lebensweg zu gehen.

Ich freue mich, nun hier in Bad Rei-
chenhall auch fest in Teams zu arbei-
ten, mit denen ich schon vertraut bin, 
denn mittlerweile wohne ich bereits 
seit 20 Jahren in der Stadt. Viele ken-
nen mich schon, und auf viele neue Be-
gegnungen und Gespräche bin ich sehr 
gespannt, neugierig und offen dafür.

Mit ein paar Steckbrief-Infos zu mei-
ner Person möchte ich mich kurz vor-
stellen: Viele wissen: ich komme nun, 
nach vierzehneinhalb Jahren Dienst 
aus der Nachbargemeinde Berchtesga-
den, wo ich auf der dritten Pfarrstelle 
eingesetzt war. Ich bin jetzt 53 Jahre, 
mit meinem Mann Matthias Roth seit 
20 Jahren glücklich verpartnert.

In Mittelfranken geboren und aufge-
wachsen, habe ich mit der Ausbildung 
zum Rummelsberger Diakon die Kran-
kenpflegeausbildung durchlaufen. Da-
nach führte mein Weg als Gemeinde-
diakon nach München, 2003 kam ich 
nach Bad Reichenhall. Während mei-
ner Beurlaubung arbeitete ich dann fast 
vier Jahre in den Evang. Pfarrgemein-
den in Salzburg, ehe ich nach Berchtes-
gaden und zum Evang. Bildungswerk 

Traunstein kam. Letzteres tauschte ich 
dann gegen die Seelsorge im Netzwerk 
Hospiz (SAPV).

Nebenher qualifizierte ich mich in 
Weiterbildungen in Palliativ-Care-Seel-
sorge, in Meditation des Tanzes und als 
Ethikberater im Gesundheitswesen.
In meiner Freizeit singe ich im Motet-
tenchor der Stadtkirche und bin auch 
gerne als zertifizierter Stadtführer in 
Bad Reichenhall unterwegs.

In unserer Kirchengemeinde bin ich 
gut integriert, habe bisher immer wie-
der auch Vertretungen übernommen. 
Nun freue ich mich sehr, dass nach der 
Streichung der gemeindlichen Diako-
nenstelle ich nun wieder diese Profes-
sion hier ins Team vor Ort einbringen 
kann. Gerne möchte ich nach Kräften 
mitwirken und freue mich auf viele 
neue Begegnungen und Erfahrungen, 
die uns hoffentlich bald verbinden.

Meine Kontaktdaten finden Sie bei den 
Adressen in diesem Gemeindebrief. Ich 
bin gespannt und freue mich, Sie ken-
nen zu lernen!

Ihr Markus Sellner, Diakon



Das war los in den letzten Wochen...

Mit viel Freude und Engagement gestaltet das Familienkirchenteam seine wöchentlichen Kin-
dergottesdienste im Pavillon.

Pfarrer Thomas Huber und Pasto-
ralreferentin Constanze Bär durften 
sich im November über unzählige 
Kinder beim St.-Martinsumzug durch 
die Stadt freuen.
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Das Pfarrerehepaar Claudia und Andreas Buchner verabschiedete sich mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst im Januar von der Kirchengemeinde Bad Reichenhall.

In einem kurzweiligen Jahresrückblick ließ Pfarrer Dr. Florian Hermann das Jahr 2022 Revue 
passieren. Übrigens wieder der erste Mitarbeiterjahresempfang seit drei Jahren.
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Meditation in der Osterzeit
Geistliche Erfahrung in der Stille

Montag, 19.00 Uhr 
in der Evangelischen öffentlichen Bücherei

17., 24. April und 8. Mai 2023

Leitung: Renate Graßl und Pfarrer Florian Herrmann.

Anmeldung im Pfarramt (Telefon 62017),
beschränkte Teilnehmerzahl
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Vorstellung unseres Kurpfarrers (18.7. – 14.8.)

und unseres Kurkantors (30.5. – 18.6.)

Mein Name ist Klaus Zastrow

und ich bin in der ehemaligen DDR aufgewachsen. 
Nach der Schulausbildung wurde ich zunächst Au-
toelektriker. Anschließend besuchte ich das Ober-
seminar in Potsdam-Hermannswerder, wo ich die 
alten Sprachen erlernte, um anschließend an der 
Humboldt-Universität und dem Sprachenkonvikt 
Theologie zu studieren. 

Theologie habe ich in Berlin Ost und West, Erlangen 
und Heidelberg studiert. In Heidelberg habe ich den 
Magistergrad erworben und später promoviert. 

Nach dem Studium war ich in der Landeskirche zu 
Schaumburg-Lippe im Vikariat und wurde danach 
Schulpastor und Gefängnisseelsorger. Um als Schul-

pastor und Gefängnisseelsorger arbeiten zu können, absolvierte ich Zusatzausbil-
dungen. In der letzten Phase meines Berufslebens war ich Gemeindepastor in Bü-
ckeburg. Seit 2011 bin ich in Pension. Da ich lange Zeit in Bayern lebte, freue ich 
mich sehr, auch hier als Urlauberpfarrer tätig sein zu können.

Mein Name ist Wolfgang Tretzsch

und ich wurde am 20. März 1937 in Auerbach/Vogt-
land geboren. Bereits seit der Schulzeit und neben 
dem Studium der Musikerziehung war ich als Kir-
chenmusiker an verschiedenen Gemeinden in Berlin 
angestellt, zuletzt von 1975 bis 2002 an der evangeli-
schen Pfingstkirchengemeinde in Berlin-Friedrichs-
hain.

Meine C-Prüfung legte ich 1955 ab, es folgten die 
externe B-Prüfung in Görlitz 1958, mein Studium 
an der Kirchenmusikschule Halle/S. 1962 und die 
A-Prüfung 1965. Von 1974 bis 1978 widmete ich 
mich dem Studium Chorsinfonik und Gesang und 
Gesangspädagogik an der Musikhochschule „Hanns 
Eisler“ in Berlin.

Besonders am Herzen lag und liegt mir die Auffüh-
rung unbekannter oder vernachlässigter Oratorien, die Arbeit mit Kinder-, Block-
flöten- und Instrumentalgruppen sowie Solistenensembles und der Instrumental- 
und Gesangsunterricht.

Seit 2000 bin ich in Gemeinden der Ev.-Luth. Landeskirche Bayern als Kur- oder 
Urlauberkantor unterwegs.
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Nur noch zwei Pfarrstellen
Landesstellenplanung in Bad Reichenhall umgesetzt

In Bayern gibt es weniger Evangelische 
als früher – und weniger Pfarrerinnen 
und Pfarrer. Das merken wir auch in 
Bad Reichenhall: Mit dem Abschied 
von Pfarrerehepaar Buchner ist die drit-
te Pfarrstelle bei uns weggefallen.

Während die Krankenhaus- und die 
Urlauberseelsorgestelle mit Diakon 
Markus Sellner wieder besetzt werden 
(siehe S. 3), versorgen die „klassische“ 

Gelb: Pfarrer Herrmann (Sprengel 1)
 Bayerisch Gmain
 Schneizlreuth
 Weißbach a.d. Alpenstraße

Blau: Pfarrer Huber (Sprengel 2)
 Marzoll
 Piding
 Aufham, Anger

Gemeindearbeit jetzt Pfarrer  Florian 
Herrmann und Pfarrer Thomas Hu-
ber zu zweit. Die beiden haben sich 
den bisherigen Seelsorge-Sprengel von 
Pfarrerin Claudia Buchner aufgeteilt. 

Pfarrer Herrmann und Pfarrer Huber 
sind gerne als Seelsorger für Sie an-
sprechbar.

Außenorte:
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Ach du lieber Gott
     Ausstellung mit Karikaturen
                             zu Ökumene und Kirche
Ein augenzwinkernder Blick auf Freuden und Mühe in 
der Ökumene: Vom 30. April bis 9. Mai zeigen wir die 
ökumenische Karikaturen-Ausstellung „Ach du lieber 
Gott“.

Zu sehen sind die Bilder in der Stadtkirche, im Pavillon 
und in der Bücherei – jeweils während der Öffnungs-
zeiten und Veranstaltungen.

Die humorvolle Ausstellung ist aus einem gemeinsa-
men Projekt des Erzbistums Bamberg und des Evang.-
Luth. Kirchenkreises Bayreuth hervorgegangen. Wir 
eröffnen sie im Gottesdienst am 30. April.
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Wenn Jung und Alt gemeinsam singen...

„Kantate zum Mitsingen“ - diesmal ohne Kantate

Die Kinder des Minichores kommen am 11. Juli um 15 Uhr zum Seniorennachmit-
tag in den Pavillon der Evangelischen Stadtkirche.  Diesen sommerlichen Nachmit-
tag möchten die Chorkinder, unter der Leitung von Margarethe Schlegl, zusammen 
mit den Senioren gestalten. Da Singen der Seele gut tut, wird ein buntes Potpourri 
aus Volksliedern, Kanons, Chorälen und launigen Liedern angestimmt – natürlich 
auch gemeinsam. Dazu möchten wir sehr herzlich einladen, Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. Margarethe Schlegl

In diesem beliebten Format musizieren wir in diesem Jahr die Orgelsolomesse von 
Wolfgang Amadeus Mozart – aufgeführt am Kirchweihfest, 6. August, im Festgot-
tesdienst um 9.30 Uhr.
Wer gerne singt, ist herzlich eingeladen für einen Nachmittag, an dem dieses po-
puläre Werk einstudiert wird. Bei der Probe handelt es sich um Samstag, 5. August, 
14 bis 17 Uhr im Pavillon an der Evangelischen Stadtkirche. Notenmaterial wird 
vorher verschickt, damit Sie sich schon einmal mit Ihrer Stimme vertraut machen 
können. Sie müssen keinem Chor angehören, nur Lust dazu haben und ein wenig 
Chorerfahrung. Die Generalprobe mit Orchester findet am Sonntagmorgen statt. 
Es ist zusätzlich möglich eine „Schnupperprobe“ am Mittwoch, 2. August, um 
19.30 Uhr im Pavillon zu besuchen. Bitte melden Sie sich hierzu bei KMD Matthias 
Roth unter Angabe Ihrer Stimmlage an (08651 / 71 87 87 oder matthias.roth@elkb.
de). Wenn Sie lieber zuhören möchten, sind Sie am Sonntag, 6. August, herzlich 
eingeladen zum Festgottesdienst um 9.30 Uhr – anschließend gibt es ein zünftiges 
Weißwurstfrühstück im Pavillon.
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Motettenchor in Klausur
Alljährlich tut so ein Wochenende gut: 
Zusammen wegfahren, viel singen, viel 
unterhalten, viel austauschen, (viel es-
sen), viel Gemeinschaft. Das Seminar-
hotel Kloster Baumburg nördlich von 
Altenmarkt ist immer unsere Adresse. 
Dieses Jahr wurden hauptsächlich zwei 
Werke geprobt: die Markuspassion von 
Reinhard Keiser (Konzert 2.4.) und die 
Kantate „O Haupt voll Blut und Wun-
den“ von Max Reger (für Karfreitag). 

Unterschiedlicher könnten die beiden 
Werke kaum sein: das eine ein Barock-
werk mit eher leichter Stimmgebung, 
daneben eine beinahe bräsige Roman-
tik, deren harmonische Ecken und 
Wendungen es zu erkunden gilt, wel-
che dann irgendwann doch ganz lo-
gisch werden.

Dazwischen gab es eingestreut mal den 
einen oder anderen Kanon und die 
„Missa piccola“ von Christian Heiß, 
die am Pfingstsonntag im Gottesdienst 
aufgeführt wird.

Der ein oder andere Satz aus Haydns 
„Die Schöpfung“ war auch schon dabei 
– Termin ist der 16. September mit den 
Bad Reichenhaller Philharmonikern.

Für die persönliche Manöverkritik hör-
ten wir uns die Aufführung des Vival-
di’schen Gloria vom 1. Advent an. 

Eine Sonntagmorgenandacht mit Dia-
kon Markus Sellner fehlte nicht – und 
Tanz war auch dabei:

Ein Tanzabend mit Irmgard Steib brach- 
te die vergnügte Schar gut in Bewegung 
– wir hatten sehr viel Freude. Und jetzt 
gehen wir frohgemut auf die kommen-
den Projekte zu!

Matthias Roth

Motettenchor Baumburg 2023 - Foto: Sonja Binkert



Die Bücherei startet die Onleihe.
Starten Sie mit?
Sie wollen im Urlaub spannende Roma-
ne auf dem Tablet oder E-Book-Reader 
lesen und keine dicken Bücher schlep-
pen?

Sie wollen während einer langen Au-
tofahrt - oder dem für einige lästigen 

Bügeln - auf dem Smartphone ein pa-
ckendes Hörbuch hören, um sich die 
Zeit zu verkürzen? Sie wollen aktuelle 
Tageszeitungen und Magazine auf dem 
PC lesen, damit Ihr Papiermüll nicht 
schon wieder überquillt, und damit 
gleichzeitig etwas für den Umwelt-
schutz tun?

Wir auch! 

Aus diesem Grund bietet die Evan-
gelische öffentliche Bücherei Bad 
Reichenhall seit Ende letzten 
Jahres die Möglichkeit, die Vor-
züge elektronischer Medien 
zu nutzen.

Unterstützt durch die Stadt 
Bad Reichenhall bieten wir 
im Rahmen der „Onlei-
he“ (zusammengesetzt aus 
„Online“ und „Ausleihe“) 
unseren registrierten Lesern 
zum Jahrespreis von 10 Euro 
(so viel wie ein Becher Hei-
ße Himbeeren bei Reber) die 
Auswahl unter mehr als 70.000 
Medien (Tendenz: steigend) 
vom E-Book (dem sogenannten 
elektronischen Buch), über stets 
aktuelle Zeitungen, Magazine und 
Zeitschriften bis hin zu Hörbüchern. 

Das Angebot ist vielfältig und deckt 
alle gängigen Bereiche wie Romane, 
Sachliteratur, Kinder- und Jugendbü-
cher, Sprachkurse und fremdsprachige 
Medien und vieles, vieles mehr ab. 

Was Sie dazu brauchen? Nicht mehr, 

als Sie zum Lesen und Schreiben einer 
E-Mail benötigen! Zum Ersten ein Ge-
rät, mit dem Sie die Medien lesen oder 
abspielen können. Es kann dies ein PC, 
ein Tablet, ein E-Book-Reader oder ein 
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Smartphone sein. Zum Zweiten einen 
Leserausweis der Bücherei, der Ihnen 
nach der Registrierung den Zugang zur 
Onleihe ermöglicht. Drittens ein klit-
zekleines technisches Verständnis, um 
sich in der Onleihe zurechtzufinden.

Und schließlich noch ganz viel Zeit, 
um Ihre ausgewählten Medien zu lesen 
oder zu hören. Im Zweifel bietet sich 
diese auch beim Genuss eines Bechers 
Heiße Himbeeren.

Sie haben dennoch Zweifel?

Keine Angst, wir unterstützen Sie gerne 
und mit viel Geduld!

Wir erklären Ihnen bei Bedarf sehr ger-
ne, wie Sie die Onleihe nutzen. Auch 
planen wir, künftig kleine Einführun-
gen in die Nutzung der Onleihe anzu-
bieten.

Dies geschieht an einem PC der Büche-
rei oder anderen geeigneten Geräten. 
Oder bringen Sie doch im Zweifelsfall 
einfach Ihr Smartphone oder Tablet zu 
den Einführungen mit und wir zeigen 
Ihnen, wie Sie Sich damit im Onlei-
he-Dschungel zurechtfinden. 

Sie sind immer noch nicht überzeugt 
und halten lieber ein gebundenes Buch 
in der Hand? Nun gut!

Dann bietet Ihnen die Bücherei selbst-
verständlich auch weiterhin den Ser-
vice, den Sie kennen und lieben: Net-
te Menschen, freundliche Beratung, 
eine angenehme Atmosphäre und ein 
reichhaltiges Angebot an „handfesten“ 
Büchern und Aktivitäten. Nur die Bü-
cher, die müssen Sie selber nach Hause 
schleppen.

Vielleicht sollten Sie es doch mal ab 
und zu mit der Onleihe probieren?

R. Gündisch

LEO-SUED
LEsen Online SUEDbayern
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Spielenachmittage für alle Spielfreu-
digen zwischen 5 und 99 Jahren. Jün-
gere Spieler sind in Begleitung der 
Eltern selbstverständlich auch herz-
lich willkommen. Immer sonntags von 
14 bis 17 Uhr zu folgenden Terminen: 
16. April, 21. Mai, 11. Juni und 9. Juli 

Unsere nächsten Veranstaltungen
in der Bücherei:

(die Teilnahme ist kostenlos und ohne 
Anmeldung möglich).

Weitere Hinweise zu zahlreichen Ver-
anstaltungen für Kinder und Erwachse-
ne finden sich auf der Homepage unter

www.buechereichenhall.de

Weitere Termine:

14.03.  19 Uhr Literarischer Abend „Hamlet“ Theatergruppe
   Karlsgymnasium - Referent: Helmut Russegger

26.03. bis 23.06.  Kulturfrühling

18.04.  19 Uhr Literarischer Abend mit Juliane Chum:
   „Wia's Leben so spielt!“ 
   Verserl & Geschicht'n in Mundart mit
   am Augenzwinkern

23.04.  11 Uhr Welttag des Buches: Bilderbuchtheater 

21.05.  11 Uhr Büchereisonntag mit mehrsprachigen
  bis 17 Uhr Lesungen, Bücherflohmarkt und
   Spielenachmittag

13.06.  15.30 Tag der kleinen Forscher „Weltall“
  bis 18 Uhr  
  19 Uhr  Literarischer Abend „Äthiopien“
   Referent: Dr. Reiter

15. bis 18.06.  StadtLesen „Wir lesen mit“

18.06.   9.30 Uhr Literarischer Gottesdienst

23.06.    Integrationstag & Lange Nacht
   der Stadtführer
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Bestattung der stillgeborenen Kinder
„Gestorben auf dem Weg ins Leben...

...geborgen in unserer Liebe...“

So steht es auf dem Grabstein der still-
geborenen Kinder im Reichenhaller 
Friedhof. Wenn ein Kind auf dem Weg 
ins Leben verstirbt, ist das eine sehr 
leidvolle Erfahrung für die Eltern. Sie 
trauern um ein Kind, das nicht leben 
durfte und doch sicher geborgen in 
ihren Herzen ist. Für viele Eltern ist es 
wichtig, sich von ihrem Kind zu verab-
schieden, einen Ort der Erinnerung zu 
haben. Deshalb gestalten wir jedes Jahr 
am 2. Samstag nach Ostern eine Trau-
erfeier für alle, die im vergangenen Jahr 
ein Kind auf dem Weg ins Leben verlo-
ren haben und bestatten die Kinder im 
Sternenkindergrab am Friedhof.

Wir legen die Kinder in Gottes liebevol-
le Hände und vertrauen darauf, dass sie 
in ihm sicher geborgen sind.

Der Termin in diesem Jahr ist Sams-
tag, der 22. April, um 14 Uhr in der 
Aussegnungshalle am Friedhof St. 
Zeno.

„Noch vor Beginn der Zeit,
                      habe ich dich geliebt“, 

sagst, Du, Gott uns in einem Psalm
zu. Sei bei uns, 
DU, 
in schweren Zeiten
wenn wir trauern,
weil wir unser kleines Wunder
verloren haben

Wir konnten uns gar nicht richtig
kennenlernen
und doch haben wir
dieses kleine Wesen geliebt, 
das sich auf den Weg zu uns gemacht 
hat und lieben es immer
Wie DU
vor Anbeginn der Zeit hast du uns 
geliebt…

Umarm uns
DU 
immer wieder mit deiner Liebe
dass wir weitergehen können, 
mit unserem kleinen Wunder 
ganz tief im Herzen

Sei da DU
In den traurigen Stunden
in der Leere,
im liebevollen Erinnern 
an die wenigen Augenblicke, 
die doch so kostbar wurden
und sind;

Sei da DU
sei Brücke auf die andere Seite
der Zeit und umarm uns hier
und dort immer wieder
zärtlich und machtvoll. 

Amen!
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Neues aus der Diakoniestation
Pflege vor Ort – Koordination über Freilassing

„Die Pflege der Patientinnen und Pa-
tienten ist uns wichtiger als die Be-
quemlichkeit eines Büros vor Ort“, 
unterstreichen Andrea Fischer und 
Rita Hafner von der ambulanten Pflege 
der Diakonie. Deshalb werden die Ge-
schäftsräume des Pflegestützpunkts in 
der Salinenstraße 2 in Bad Reichenhall 
zum 31. März aufgegeben.  Die Koordi-
nation der Einsatzplanung im gesam-
ten Versorgungsgebiet von Laufen bis 
Bayrisch Gmain erfolgt in Freilassing 
in der Mitte des Landkreises BGL. Die 
Reichenhaller Patienten werden diese 
Veränderung wahrscheinlich gar nicht 
bemerken, ist Leiterin Andrea Fischer 
überzeugt, da die wenigsten von ihnen 
in die Geschäftsräume kommen. Viel-
mehr finden Erstbesuche und über 80 
Prozent der Beratungsgespräche ohne-
hin bei den Patienten zu Hause statt. 
Die Kontaktaufnahme erfolgt hinge-
gen meist telefonisch. 

Und noch etwas war für die Entschei-
dung wesentlich: Der eklatante Man-
gel an Pflegekräften. „Wenn Fachkräfte 
altersbedingt ausscheiden, können wir 
freiwerdende Stellen nicht mehr nach-

besetzen“, sagt Fischer. Auf Ausschrei-
bungen, wie zuletzt in Bad Reichenhall, 
melde sich oft niemand mehr, egal wo, 
wie und mit welcher Kreativität gewor-
ben wird. Daher bündelt die Diako-
niestation schon seit längerer Zeit alle 
Kräfte und Ressourcen zum Wohl der 
Patienten. Trotz dieser Maßnahmen 
musste aufgrund des Fachkräfteman-
gels schon mehrmals eine Pflegeanfra-
ge ablehnt werden, was für alle Beteilig-
ten äußerst belastend sei. 

„Seit vielen Jahren machen wir stetig 
auf die sich dramatisch verschärfende 
Situation in der Pflege aufmerksam – 
verbessert hat sich jedoch nichts“, so 
die beiden Leitungskräfte. 
Dabei ist die Generation der Babyboo-
mer derzeit noch im Arbeitsprozess, 
wenn hier weitere Pflegekräfte in den 
Ruhestand gehen, verschärft sich die 
Situation weiter.  „Es braucht einen 
Ruck, der durch alle Bereiche der Ge-
sellschaft geht, und den politischen 
Willen zum sofortigen Handeln, damit 
wir nicht vollends in einen Kollaps des 
Pflegesystems rauschen“, sagt Andrea 
Fischer.

  
Mit Leib und Seele

für die Pflege im
Einsatz:

Andrea Fischer (r.)
und Rita Hafner,
das Leitungsteam
der ambulanten

Pflege der Diakonie
mit ihren

Mitarbeitenden.
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Die Avantgardinen
Das musikalische Frauenkabarett

Vier fränkische Frauen. Zwei Genera-
tionen. Fünf Instrumente. Und ein-
malige Stimmen.

Ihre musikalischen Persiflagen singen 
sich durch aktuelle und zeitlos gültige 
(Frauen-) Alltagsthemen:
Beziehungskisten, Kindererziehung,
Ehrenämter, Schuldgefühle, das ganz 
normale Berufsleben, Wechseljahre,
Kirche, Kommunikation und ... Männer. 

Samstag, 17. Juni
19.30 Uhr - Altes Feuerhaus

Eintritt: 19.- Euro
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Jubelkonfirmation – herzliche Einladung...
… an alle, die heuer ihr Konfirmationsjubiläum feiern:

•  Silberne Konfirmation  (25 Jahre – konfirmiert 1998)
•  Goldene Konfirmation  (50 Jahre – konfirmiert 1973)
•  Diamant-Konfirmation  (60 Jahre – konfirmiert 1963)
•  Eiserne Konfirmation  (65 Jahre – konfirmiert 1958)
•  Gnaden-Konfirmation  (70 Jahre – konfirmiert 1953)
•  Kronjuwelen-Konfirmation (75 Jahre – konfirmiert 1948)

Wir feiern die Jubelkonfirmation am Pfingstmontag, 29. Mai, im Festgottesdienst 
um 9.30 Uhr. Sofern wir Ihre Adresse haben, schreiben wir Sie an – wenn Sie keinen 
Brief bekommen, aber auch Konfirmationsjubiläum haben, sagen Sie uns bitte ein-
fach Bescheid. Wenn Sie Kontakt mit anderen Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus Ihrem Jubiläums-Jahrgang haben, geben Sie die Einladung gerne weiter. 
Sie wurden anderswo konfirmiert, aber möchten Ihr Jubiläum mit uns feiern? Kein 
Problem – sprechen Sie uns einfach an.
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Gottesdienste April bis Juli 
 
 

 Stadtkirche Bad Reichenhall Außenorte 
    

22..44..  PPaallmmssoonnnnttaagg  ((66..  SSoonnnnttaagg  ddeerr  PPaassssiioonnsszzeeiitt))  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst mit Beichte 

und Kindergottesdienst 
11 Uhr Anger 

(Hl. Abendmahl) 
5.4. 12 Uhr Friedensgebet   
     

66..44..  GGrrüünnddoonnnneerrssttaagg  ––  TTaagg  ddeerr  EEiinnsseettzzuunngg  ddeess  HHeeiilliiggeenn  AAbbeennddmmaahhllss  
 1199  UUhhrr  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
     

77..44..  KKaarrffrreeiittaagg  ––  TTaagg  ddeerr  KKrreeuuzziigguunngg  ddeess  HHeerrrrnn  
 99..3300  UUhhrr  Kantatengottesdienst mit Hl. Abendmahl (Motettenchor) 
 1155  UUhhrr  Andacht zur Sterbestunde (Instrumentalmusik) 
     

99..44..  OOsstteerrssoonnnnttaagg  ––  TTaagg  ddeerr  AAuuffeerrsstteehhuunngg  ddeess  HHeerrrrnn  
 55  UUhhrr  FFeeiieerr  ddeerr  OOsstteerrnnaacchhtt mit Hl. Abendmahl 
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl und Kindergottesdienst 
     

1100..44..  OOsstteerrmmoonnttaagg  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst 11 Uhr Weißbach 
    14 Uhr Osterspaziergang 

(Thumsee) 
11.4.   10 Uhr Domus Mea 

(ökumenisch) 
12.4. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1166..44..  QQuuaassiimmooddooggeenniittii  ––  11..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst   
 1111  UUhhrr  Taufgottesdienst 
19.4. 12 Uhr Friedensgebet   
22.4. 17 Uhr Beichtgottesdienst der 

Konfirmanden 
14 Uhr Trauergottesdienst 

für stillgeborene 
Kinder 
(Friedhof St. Zeno) 

     

2233..44..  MMiisseerriikkoorrddiiaass  DDoommiinnii  ––  22..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst zur Konfirmation mit Hl. Abendmahl, 

Chormusik (Jugendchor) und Kindergottesdienst 
26.4. 12 Uhr Friedensgebet   
     

3300   JJuubbiillaattee  ––  33..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst zur Eröffnung der Ausstellung „Ökumenische 

Karikaturen“ und Kindergottesdienst, anschl. Kirchencafé 
 1199  UUhhrr  Taizégottesdienst 
3.5. 12 Uhr Friedensgebet   
     

77..55..  KKaannttaattee  ––  44..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl und 
Choralschola 

1100..3300  UUhhrr  Familien-BergGD 
(Höllenbachalm) 

    1111  UUhhrr  Anger 

..44..

(Mini- und Kinderchor)
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 Stadtkirche Bad Reichenhall Außenorte 
    

10.5. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1144..55..  RRooggaattee  ––  55..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 
1111  UUhhrr  Marzoll 

(Hl. Abendmahl) 
17.5. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1188..55..  CChhrriissttii  HHiimmmmeellffaahhrrtt  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst mit Bläsermusik 

(Ortenaupark, bei Schlechtwetter Stadtkirche) 
     

2211..55..  EExxaauuddii  ––  66..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  OOsstteerrnn  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst und Kindergottesdienst 
 1111  UUhhrr  Taufgottesdienst 
24.5. 12 Uhr Friedensgebet   
     

2288..55..  PPffiinnggssttssoonnnnttaagg  ––  TTaagg  ddeerr  AAuussggiieeßßuunngg  ddeess  HHeeiilliiggeenn  GGeeiisstteess  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl und Chormusik 

(Motettenchor) 
 1199  UUhhrr  Taizégottesdienst 
     

2299..55..  PPffiinnggssttmmoonnttaagg  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst zur 

Jubelkonfirmation 
mit Hl. Abendmahl, 
anschl. Kirchencafé 

1111  UUhhrr  Anger 
(ökumenisch) 

31.5. 12 Uhr Friedensgebet   
     

44..66..  TTrriinniittaattiiss  ––  TTaagg  ddeerr  HHeeiilliiggeenn  DDrreeiiffaallttiiggkkeeiitt  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst    
7.6. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1111..66..  11..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst 

mit Hl. Abendmahl 
1111  UUhhrr  Marzoll 

14.6. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1188..66..  22..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Literaturgottesdienst und Kindergottesdienst 
 1111  UUhhrr  Taufgottesdienst 
21.6. 12 Uhr Friedensgebet   
     

2255..66..  33..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst  

mit Hl. Abendmahl, 
anschl. Kirchencafé 

1100  UUhhrr  PicknickGD 
(Ortenaupark) 

 1199  UUhhrr  Taizégottesdienst 
28.6. 12 Uhr Friedensgebet   
     

22..77..  44..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 
1111  UUhhrr  Anger 

(Hl. Abendmahl) 
5.7. 12 Uhr Friedensgebet   
     

(Mini- und Kinderchor)
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 Stadtkirche Bad Reichenhall Außenorte 
    

99..77..  55..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst  

mit Hl. Abendmahl  
und Kindergottesdienst 

1111  UUhhrr  Marzoll 

12.7. 12 Uhr Friedensgebet   
     

1166..77..  66..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Familiengottesdienst zum Gemeindefest mit Chor- und 

Bläsermusik (Jugendchor, Bläserensemble) 
19.7. 12 Uhr Friedensgebet   
22.7.   14 Uhr Stoißeralm 

(Bläserensemble) 
     

2233..77..  77..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, Chormusik 

(Kinderchor) und Kindergottesdienst, anschl. Kirchencafé 
 1111  UUhhrr  Taufgottesdienst 1144  UUhhrr  Predigtstuhl 
26.7. 12 Uhr Friedensgebet   
     

3300..77..  88..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  
 99..3300  UUhhrr  Gottesdienst 1100  UUhhrr  PicknickGD 

(Bücherei) 
 1199  UUhhrr  Taizégottesdienst 1144  UUhhrr  Predigtstuhl 
2.8. 12 Uhr Friedensgebet   
     

66..88..  99..  SSoonnnnttaagg  nnaacchh  TTrriinniittaattiiss  --  KKiirrcchhwweeiihh  
 99..3300  UUhhrr  Festgottesdienst 

mit Hl. Abendmahl & 
Chormusik, anschl. 
Weißwurstfrühstück 

1144  UUhhrr  Predigtstuhl 

 
 

AAuußßeennoorrttee  
Anger Kath. Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt AAnnggeerr 
Marzoll Kath. Pfarrkirche St. Valentin BBaadd  RReeiicchheennhhaallll--MMaarrzzoollll 
Weißbach Kath. Kirche St. Vinzenz WWeeiißßbbaacchh  aann  ddeerr  AAllppeennssttrraaßßee 
Domus Mea Seniorenzentrum BBaayyeerriisscchh  GGmmaaiinn, Maisstr. 10 
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Kirchenmusik
So., 2.4.  17.00 Uhr Reinhard Keiser: Markuspassion
  Motettenchor, Solisten, Salzburger
  Barockorchester,
  Leitung: Matthias Roth

Fr., 7.4.  9.30 Uhr Kantatengottesdienst
  zum Karfreitag
  Max Reger: „O Haupt voll Blut und Wunden“
  Kantorei Traunstein, Motettenchor,
  Instrumentalensemble

Fr. 7.4.  15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde
  Auszüge aus „Die sieben letzten Worte“
  von Joseph Haydn
  Streichquartett „Reich an Hall“

So., 23.4.  9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation
  mit Jugendchor

Fr. 28.4.  19.30 Uhr Women for Baroque
  Komponistinnen des Barock,
  Ensemble „Spirit of Musicke“

So., 7.5.  10.30 Uhr Familienberggottesdienst
  mit Chormusik
  Mini- & Kinderchor, Höllenbachalm

Do., 18.5.  9.30 Uhr Gottesdienst mit Bläsermusik
  Bläserensemble (Ortenaupark)

So., 28.5.  9.30 Uhr Festgottesdienst mit Chormusik
  Christian Heiß: Messe piccola
  Motettenchor

So., 25.6.  10.00 Uhr Picknickgottesdienst
  mit Chormusik
  Mini- & Kinderchor, Ortenaupark

So., 2.7.  10.30 Uhr Orgelführung
  Erläuterung des großartigen Instrumentes
  auf der Empore mit Matthias Roth

Di., 11.7.  15.00 Uhr Seniorenbegegnung
  mit dem Minichor
  Pavillon

So., 16.7.  9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Chor- &
  Bläsermusik zum Gemeindefest
  Jugendchor & Bläserensemble

Sa., 22.7.  14.00 Uhr Berggottesdienst mit Bläsermusik
  Bläserensemble (Stoißeralm)



25

Sa., 22.7.  19.30 Uhr Laudate Pueri Dominum
  Ensemble die FRAUENstimmen,
  Leitung: Erika Peldszus-Mohr

So., 23.7.  9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
  den mit Chormusik, Kinderchor

So., 6.8.  9.30 Uhr Festgottesdienst zu Kirchweih
  mit Chormusik
  Wolfgang Amadeus Mozart: Orgelsolomesse
  Projektchor, Solisten, Orchester
  Projekt zum Mitsingen:
  Probe am Sa., 5.8., 14-17 Uhr
  Anmeldung im Kantorat

Außerdem jeden  17.00 Uhr Orgel um Fünf (Stadtkirche) - ab 5.5.
Freitag: 19.30 Uhr Offenes Singen (Pavillon) - ab 26.5.

Welcher Knopf bewirkt was? Wie steuert man die vielen verschiedenen Klänge? Kommen Sie zur 
Orgelführung am Sonntag, 2. Juli, um 10.30 Uhr nach dem Gottesdienst. KMD Matthias Roth 
erklärt Ihnen das großartige Instrument auf der Empore.
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jeweils Dienstag, 15 Uhr,
Pavillon an der Evang. StadtkircheSeniorenbegegnung

25.4. Mit dem Radl von Bayern zur Ostsee
 Renate Ott
9.5. Liebesgedichte
 Karin Bengs und Charlotte Höhn
23.5. Spielenachmittag
 Ingrid Beck und Renate Funk
13.6. Die 10 Gebote in Luthers Kleinem Katechismus
 Pfr. Dr. Florian Herrmann
27.6. Brauchtum rund um Sonnwende und St. Johannis
 Diakon Markus Sellner
11.7. Unser Minichor kommt
 Margarethe Schlegl
25.7. Sagen vom Rhein
 Charlotte Höhn

Sacred Dance mit Diakon Markus Sellner

18.4. 19.30 Uhr Aus der Osterfreude leben
23.5.  19.30 Uhr Feuer der Liebe -
  Pfingsten
27.6.  19.30 Uhr Tänze zu St. Johannis
11.7. 19.30 Uhr Sommer- und
  Sonnentänze

Pavillon an der Evang. Stadtkirche
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Gruppen und Kreise (nicht in den Schulferien)

 im Pavillon/UG an der Evang. Stadtkirche, Kurstr. 5 

Offener Stilltreff jeden Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr
 Für stillende Mütter und schwangere Frauen nach
 vorheriger Anmeldung bei Julia Appel,
 Tel. 01577/4108686 (persönliche oder telefonische
 Stillberatung unabhängig des offenen Stilltreffs
 jederzeit möglich)
Wuselkirche Spielgruppe der Kirchengemeinde; jeden Mittwoch von
 9.30 bis 10.30 Uhr für Mamas oder Papas mit Kindern im
 Alter von 1 bis 3 Jahren nach vorheriger Anmeldung
 bei Elisabeth Lämmel, Tel. 0176/21101531

im Pavillon an der Evang. Stadtkirche, Kurstr. 5 

Minichor I jeden Donnerstag um 14.30 Uhr bis 15.00 Uhr
Minichor II jeden Donnerstag um 15.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Kinderchor jeden Donnerstag um 15.40 Uhr bis 16.20 Uhr
Jugendchor jeden Donnerstag um 16.30 Uhr bis 17.15 Uhr 
Motettenchor jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr 
Bläserensemble jeden Mittwoch von 17.30 bis 18.30 Uhr
Seniorenbegegnung jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr
AA und Al-Anon Anonyme Alkoholiker treffen sich zum
 Erfahrungsaustausch jeden Montag um 19.30 Uhr
 bis 21.30 Uhr. Jeden ersten Montag im Monat:
 Offenes Meeting. Kontakt AA  Tel. 08669/789834
Jugend Dienstag 18.4., 2.5., 13.6., 4.7. um 18.30 Uhr
Mitarbeiterkreis im Jugendraum „Paprikeller“, Wittelsbacherstr. 3 / UG

in der Evang. öffentlichen Bücherei, Gabelsbergerstr. 3 

„Leseclub“ Mo., 15.30 - 17.30 Uhr für Sechs- und Zehnjährige,
 Mi.,  14.00 - 15.30 Uhr für Elf- bis Vierzehnjährige
„Lesezauber“ für Kinder ab 3 Jahre jeden Dienstag von 16 bis 16.30 Uhr;
 bei schönem Wetter vor der Bücherei, AUCH in den Ferien.
„Abenteuer lesen“ für Wissensdurstige ab Grundschulalter, jeden Dienstag
 um 16.30 Uhr; AUCH in den Ferien. 

Offene 25.4., 16.5., 13.6. und 18.7., jeweils 17 bis 18.30 Uhr
Trauergruppe Pfarrheim St. Nikolaus, Anton Winklerstraße 10

Impressum:  Herausgeber Evang.-Luth. Pfarramt Bad Reichenhall - ViSdP Pfarrer Dr. Florian Herrmann
Redaktion: Herrmann, Huber, Roth, Gröll – Druck: www.druckhaus-bgd.de – Titelbild: F. Herrmann



Informationen und Kontakte
Pfarramtsbüro Wittelsbacherstr. 3, Tel. 08651/62017, Fax 69412
 e-mail: pfarramt.bad-reichenhall@elkb.de
 Internet:  www.bad-reichenhall-evangelisch.de
 Öffnungszeiten:  Mi, Do: 8 - 12 Uhr. Di: 15 - 18 Uhr

Seelsorger: Pfarrer Dr. Florian Herrmann, Tel. 08651/62017
 Pfarrer Thomas Huber, Tel. 08651/3766
 Diakon Markus Sellner, Tel. 08651/7174937

Kantor/in KMD Matthias Roth, Tel. 08651/718787
 Kantorin Margarethe Schlegl, Tel. 0176/61122520

Mesner/in und Ingrid Schnell, Tel. 08651/690742
Hausmeister/in Wolfgang Schweitzer, Tel. 08651/7621069, 0160/2532652

Evang. öffentl. Gabelsbergerstr. 3, Tel. 08651/2434
Bücherei Öffnungszeiten: So 10 - 12, Di, Mi, Fr 15.30 - 18 Uhr
Bad Reichenhall Internet: www.buechereichenhall.de
 Mobiler Bücherdienst für hausgebundene Leser:
 Sie erreichen uns telefonisch während der Ausleihzeiten 
 unter o.a. Tel.-Nr.

Diakoniestation Hauskrankenpflege und hauswirtschaftliche Versorgung
 Pflegeberatung, Verhinderungspflege, Hausnotrufdienst.
 Stationäre Pflege (Chiemgau-Stift Inzell), Vermittlung 
 von Menüservice. Tel. 08654/9900, Fax: 64920
 e-mail: dsf@diakonie-traunstein.de
 Pflegedienstleitung: Frau Rita Hafner
 Geschäftsbereichsleitung: Frau Andrea Fischer
 Martin-Oberndorfer-Str. 5, 83395 Freilassing

Bankverbindung  Evang. Kirchengemeinde Bad Reichenhall
(bitte Spendenzweck angeben!) IBAN: DE12 7105 0000 0000 0127 40
 BIC:      BYLADEM1BGL  (Sparkasse BGL)


